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Hintergrund

− multizentrische OSHO #97 Studie zur körperlichen Aktivität 

bei Patienten mit Myeloproliferativen Neoplasien (MPN) 

zeigte, dass 45% Angst vor trainingsbedingten 

unerwünschten Ereignissen (AEs) wie Infektionen, 

Thrombosen oder Blutungen haben, was mit verminderter 

Aktivität einhergeht1 

− Daten zur tatsächlichen Häufigkeit sportbedingter AEs fehlen

Ziele

1. Diese Studie untersucht erlebte AEs, aktuelle Ängste und 

individuelle Bewältigungsstrategien sportlich aktiver MPN-

Patienten

2. Darstellung individueller Krankheitsverläufe und die  

Motivationen für sportliche Aktivitäten

Methodik

− Mixed method Ansatz in Kooperation mit dem MPN-

Patientennetzwerk e.V.

− Befragung über SurveyMonkey

− quantitative Datenauswertung

− Interviews via Zoom:

o Sample: Alter, Geschlecht, Entität, Sportniveau und

Symptomlast

o Datenerhebung: semistrukturierte 

problemzentrierte Interviews 

o Auswertungsmethode: qualitative Inhaltsanalyse 

nach Kuckarts2

Diskussion

Der weitere Auswertungsprozess umfasst die systematische Kategorisierung der Ängste und AEs sowie deren Zuordnung zu 

Bewältigungsstrategien zur Adressierung von Aufklärungs- und Sensibilisierungsmaßnahmen im medizinischen Kontext.

Förderung

Die Studie wird gefördert durch die OSHO.

Ergebnisse Befragung n=98

Sample 5 , 4 ; Alter 27 – 75 Jahre; Entitäten Polycythaemia Vera (PV) (n=4), Essentielle Thrombozythämie (ET) (n=3), (prä) Primäre 

Myelofibrose (PMF) (n=2) ; Interviewdauer Ø 35 min

AEs (exemplarisch)

− Fatigue

„Ich hatte immer wieder Phasen extremer Erschöpfung und auch körperliche Symptome. […] …von Kopfschmerzen, Sehstörungen, 

Tachykardien […] Kreislaufprobleme, Schwindelanfälle.“ (43 , PV)

− (Ein-)Blutungen

„Die Angst vor Verletzung ist einfach so aus der Erfahrung, wenn ich mich irgendwie mal verletze und blute, dann blutet das einfach 

lange und verheilt nicht vernünftig.“ (25 , PV) 

Ängste (exemplarisch)

− Regression der Fatigue

„…die Verschlimmerung, die man durchaus als Angst bezeichnen kann. […] Ich weiß ja, dass es auf jeden Fall eintreten wird, 

wenn ich eben meine Grenzen überschreite.“ (50 , (prä) PMF)

− Thromboembolische Ereignisse

„Eben Thrombose, […] vor allem, wenn ich immer mit meinem Hämatokrit da an den oberen Werten rumdrehe. Da hab ich 

schon Sorgen vor Pfortaderthrombose, Lungenembolie, dass das alles auf mich zukommen könnte.“ (61 , PMF)
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Ängste (deskriptiv) 

67% haben Ängste bei der Sportausübung

vor einer Verstärkung der Fatigue (n=38)

AEs (deskriptiv) 

70% berichten von AEs beim Sport

Verstärkung der Fatigue (n=41) / (Ein-)Blutungen (n=24)

Ergebnisse Interviews n=9
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